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INFOECKE

Bonjour!

Na? Freust du dich auch dass wieder der 
Frühling angefangen hat? Ich auf jeden 
Fall! Bald ist wieder Zeit, um im T-Shirt 
herumzulaufen und Glace zu essen! End-
lich! Frühling heisst auch, dass bald wie-
der grossartige Anlässe auf dich warten!

In dieser Ausgabe gibt es wieder einmal 
die neusten und heissesten Infos rund 
um die Jungwacht! Weiter hinten gibt es 
bereits die ersten Infos zum kommenden 
Sommerlager. Also schnell anmelden! Ich 
habe gehört, es wird fantastisch! Nach 
dem Sommerlager kommt das Jubla 
Viva. Alle Jubla-Scharen aus dem Kan-
ton Aargau! Wyld! Danach kommt unser 
alljährliches Theater. Die Vorbereitungen 

laufen bereits und die Zuschauer freu-
en sich bestimmt auch schon! Wie jedes 
Jahr wird das Ganze durch den Bastel-
workshop und die Adventsfeier abge-
rundet. Wie immer kommen natürlich 
auch Rätsel, Witze, Kochrezepte und alle 
anderen Anmerkungen auch in dieser 
Ausgabe nicht zu kurz.

Willst du alle Termine im Auge behal-
ten? Dann häng dir die Agenda über 
dein Bett! So verpasst du garantiert kei-
nen Anlass! Somit ganz viel Spass beim 
Lesen und bis bald!

Marius
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Unser Scharleiter Unser Scharleiter 
erledigt den erledigt den 
Drecksjob!Drecksjob!
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Am Samstag, dem 30. April haben wir zu-
sammen mit dem Blauring eine Schnup-
pergruppenstunde für alle gemacht. Wir 
haben einen Haufen Flyer in der Stadt 
verteilt und dieser wurde auch auf Uk-
rainisch übersetzt um den vielen ukraini-
schen Kindern in der Region Baden die 
Jungwacht/Blauring näher zu bringen. 
Wir haben uns alle um 14 Uhr auf der 
sonnigen Almendwiese getroffen. Am 
Start waren die Samstagsgruppenstun-
den und einige weitere Gruppen aus der 
Jungwacht/Blauring. Zusätzlich kamen 
7 neugierige zum Schnuppern, wovon 
5 Kinder aus der ukrainischen Klasse in 
Baden waren.

Zu Beginn gab es eine riesige Schere-
Stein-Papier Weltmeisterschaft zum 
warm werden. Gefolgt von einem La-
serschwert. Danach gab es viele ver-
schieden Posten. Draussen haben wir 
Fussball und Kubb gespielt, drinnen 
konnten man Chrälele, Brettspiele spie-
len, Scherenschnitte basteln, Töggele 
oder Steine anmalen. Mit Jungwachttee 
und Riegel haben wir wieder unsere Bat-
terien aufgeladen. Zum Schluss haben 
alle Schnuppernden einen Jungwacht / 
Blauring Flyer erhalten und machten sich 
auf den Weg nach Hause. 

Nathan

GRUSTU FÜR ALLE!



FUBATU

Liebe Jungwächter, Wie jedes Jahr wenn 
es beginnt wärmer zu werden findet 
auch dieses Jahr wieder das alljährliche 
FUBATU statt. Die Stimmung wird gela-
den sein, die Tränen und der Schweiss 
fliessen, die Sieges- und Jubelrufe der 
Mitstreiter und deren Zuschauern die 
Umgebung erschüttern und die Besten 
werden  auserkohren.

Kommet in Scharen auf die Rütibueck-
wiese am 14.05.22 um 09:30 früh. Die 
Eltern, welche noch bei der Rangverkün-
dung dabei sein wollen, werden gebeten 
sich spätesten um 14:45 Nachmittags 
auf der Rütibueckwiese einzufinden. Und 
jene, die auf die Erfahrung eines Eltern 
vs. Leiter Matches nicht verzichten kön-
nen sollten um 14:30 Einsatzbereit und 
mit guter Ausrüstung auf der Wiese ein 
Team bilden.

Wichtig: Benötigt wird Sonnencreme, 
ein Sonnenschutz für auf den Kopf, ge-
nügend zu trinken, gutes Schuhwerk 
(Noppenschuhe sind nicht erlaubt) und 
Sportbekleidung. Um das Mittagessen 
wird gesorgt.

Wir Freuen uns auf eure Anwesenheit 

Euer Leitungsteam

P.S. Wenn ihr diesen Grünspecht erhal-
tet, ist das FUBATU leider schon vorbei. 
Der Specht wird am Abend vor dem Fu-
batu am Leiterhock zusammengestellt 
und am nächsten Tag, also am FUBATU 
auf die Post gebracht. Deshalb hier ein 
paar Bilder vom letzten!  

Jarno
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SOMMERLAGER 2022

Halo Zämme!

Wie ihr hoffentlich wisst, findet dieses 
Jahr wieder ein Sommerlager statt. Die-
ses Mal ziehen wir nach Binn VS. Dort er-
warten uns unglaubliche Abenteuer und 
viel Spass. 

Wir werden in die Antike eintauchen und 
zwei wundervolle Wochen miteinander 
erleben. Wir hoffen, dass wir dich am 
Sonntag dem Sonntag 3. Juli mitneh-
men können. 

Wie schon die Jahre davor werden wir 
wieder viele tolle und interessante Sa-
chen machen. Wir freuen uns schon auf 
die tollen Gruppenzelte. Wir dürfen die-
ses Jahr auch wieder Lagerfeuer auf un-
serem Lagerplatz machen, was uns am 
Abend endlich wieder warm halten wird. 
Wir freuen uns schon auf euch alle.

Auf ein grandioses Sommerlager 2022!
Eure Lagerleitung

Florian, Manuel & Dirk

03. - 15. Juli 



Auch dieses Jahr stellt das Leitungsteam 
von Jungwacht und  Blauring Baden wie-
der ein riesiges Theater auf die Beine.  
Die Regie übernehmen hierbei Elia Mül-
ler (Gruppenleiter Siorcs) und Anja Erdin 
(Gruppenleiterin Kadas 18).  Auch dieses 
Jahr sind die Stars und die, die das The-
ater zum Leben erwecken, die Kinder 
der beiden Vereine. 

Bei dem diesjährigen Theater geht es 
um die Geschichte «Mein Name ist Eu-
gen».

In dieser Geschichte kommen vier 
Hauptcharakter vor: Eugen, Wrigley, 
Eduard und Bästeli. Alle vier gehen an 
die gleiche Schule und es gehen auch 
alle in die selbe Pfadi (dies ändern wir 
zu Jungwacht / Blauring Baden). Alle 
Hauptcharakter sind grosse Fans des 

Streichmeisters Fritzli Bühler und als sie 
im Pfadilager waren, haben sie sich dazu 
entschieden, auf die Suche nach diesem 
Fritzli Bühler zu machen. 

Auf dem Weg zu ihm, haben sie viele 
lustige Bekanntschaften gemacht und 
einige Streiche gespielt. All die Mühen, 
die sich die Hauptcharakter gemacht 
haben, lohnten sich aber, denn sie fan-
den ihr Idol zum Schluss der Geschichte 
doch noch!

Am 19. März dieses Jahres hat das Cas-
ting stattgefunden. Dabei konnten sich 
die Kinder in sechs verschiedenen Grup-
pen, vor einer Jury, bestehend aus der 
Regie, ehemaligen Regie-Mitgliedern 
und weiteren Helfern, in einem kleinen 
selbsterarbeiteten Theater präsentieren.
 

THEATER 2022
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THEATER 2022

Bald schon fangen die Proben an, bei der sich 
jeder Schauspieler in seiner Rolle weiterentwi-
ckeln kann und wir als Theater-Team hoffent-
lich viel Spass haben werden.  In dieser Zeit 
werden nicht nur Proben stattfinden, sondern 
auch der ganze Zauber hinter den Kulissen 
entstehen, wie zum Beispiel das Bühnenbild, 
Zusammengehörigkeitsgefühl, Kostüme etc. 
Bis am 23. September 2022 werden alle Vor-
bereitungen gemacht. Vom 23. bis 25. Sep-
tember 2022 werden dann im Roten Turm 
in Baden vier Vorstellungen abgehalten. Wir 
freuen uns enorm ein Teil dieses Theaters zu 
sein und ein möglichst grosses Publikum Ende 
September begeistern zu können!

Liebe Grüsse
Elia Müller und Anja Erdin
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Fotografen aufgepasst: Ab dem 12.  Mai 
könnt ihr zusammen in der Gruppen-
stunde ein Foto schiessen, um am 
4. Juni gross abzusahnen!

Was gibt es zu gewinnen?

Eine ermässigte Gruppenstunde im 
Bouba Baden! 
Und das Thema?
Das diesjährige Thema ist: 

Album Cover!

Ihr habt alle schon Album Covers gese-
hen, vom Baby im Pool auf «Nevermind», 
die Typen in der Wüste auf «Black Holes 
and Revelations», «Abbey Road» von 
den Beatles, oder «Wu-Tang Forever». 
Der Kreativität ist in diesem Genre keine 
Grenze gesetzt.

Erstmals darf das Cover sogar am Com-
puter bearbeitet werden, allerdings 
nicht das Bild selbst. Das heisst, ein Co-
ver wie «Life of Pablo» oder «Damn», ist 
möglich, visuelle Effekte wie auf dem 
Cover von «The Miracle» sind aber nicht 
erwünscht. Wenn, dann benutzt kreative 
Praktische Effekte!

Es müssen mindestens 5 Personen auf 
dem Bild zu sehen sein.

Denkt euch einen Album- und Musik-
gruppennamen aus, sollte nicht beides 
euer Gruppenname sein, was aber auch 
möglich ist (Fast alle Musiker haben Al-
ben herausgebracht, welche einfach ih-
ren Künstlernamen haben).

Ich freue mich auf eure Ideen!

Grüsse

Der Spielleiter, Oli 

FOTOWETTBEWERB
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COVERS



Lieber Jungwächter
Papiersammlung wer kennt es nicht. Der 
Kampf gegen die Elemente. Um genau 
zu sein der Kampf gegen das Element 
Papier. Hoch türmt es sich vor den Häu-
sern, bei manchen mehr bei manchen 
weniger. Ein schier unbezwingbarer 
Kampf. Doch wer wären wir, wenn wir 
diesen Kampf nicht aufnehmen würden. 
Genau keine Jungwacht. Deshalb stellen 
wir uns diesem Kampf am Samstag, 
25. Juni um 6:45 beim Schadenmühle-
platz. Die Gruppen: Secondhands und 
Enduros sind hiermit eingeladen an die 
Papiersammlung zu kommen. Die Leiter 
sind natürlich auch dabei und die Eltern 
und Kollegen von dir sind ebenfalls herz-
lich willkommen. Wichtig ist es, dass du 
entsprechende Kleider mitnimmst, da wir 
den ganzen Tag draussen sind. Zu Trin-
ken wird es genug haben, du brauchst 
also kein eigenes Getränk mitzunehmen. 
Am Mittag kocht der Blauring für uns. 

Um zwei oder drei Uhr, sollte die Samm-
lung dann spätestens zu Ende sein. Ver-
giss nicht pünktlich zu kommen da du 
sonst kein Gipfeli bekommst. Nun da du 
alles weisst, zähle ich auf dich!
Gruss Kev Kev

PAPISA

12



13

Bist du auch ratlos jedes Jahr aufs Neue 
was du deinen Geliebten auf Weihnach-
ten schenken sollst? Und dann endet 
jedes Jahr wieder mit einem Gutschein, 
um das Zimmer aufzuräumen oder die 
Wäsche aufzuhängen. Wenn du die-
ses Problem wie ich auch kennst dann 
hier die Lösung. Der allerbeste Anlass 
der Jungwacht ist wie jedes Jahr mit 
Abstand: der Bastelworkshop. Falls du 
noch nie von dem Bastelworkshop ge-
hört hast, dann wird es aber schnell Zei! 
Am Bastelworkshop gibt es mehrere 
Posten, an denen du die verschiedens-
ten Dinge für die Weihnachtszeit basteln 
kannst. Letztes Jahr gab es unter ande-
rem Teebeutel, Schlüsselanhänger und 
noch viele weitere großartige Geschen-
ke. Auch wenn du ein feines Fingerspit-
zengefühl hast oder zwei linke Hände ist 
bestimmt etwas für dich im diesjährigen 
Bastelworkshop dabei. Dieses Jahr wird 
es neue tolle Angebote geben, also hal-
te dir den 12.10.2022 frei und sei pünkt-
lich um 14.00 beim Jungwachtheim in 
der Allmend. Wir freuen uns auf dich!   

Noé

BASTELWORKSHOP
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Wohin geht es ins Skilager?

Hoffentlich wird das Skilager nach 3 Jah-
ren, im Jahre 2023 wieder stattfinden. 

Der Lagerort ist schon bekannt, aber 
wenn ihr wissen wollt, wohin es geht, 
müsst ihr folgende Zahlen in der Grup-
penstunde (im Jungwachtheim) heraus-
finden …. und dann wist ihr schon mehr 
davon.
 

Wir hoffen alle, dass es wieder stattfin-
det und wir euch wieder mit einem Un-
glaublichen Schnee-Ski-Abenteuer be-
glücken dürfen.

Liebe Grüsse

Marco & Lea 

SKILA 2023

28.01 - 04.02
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RÄTSELECKE

Die folgende Geschichte wurde uns 
als wahr erzählt. Was stimmt an ihr 
nicht?

Vor ein paar Monaten schlief ein 
Mann während einer Predigt ein und 
träumte vom Boxeraufstand in Chi-
na. Im Traum wurde er gefangen ge-
nommen und zum Schafott geführt. 
In der Zwischenzeit bemerkte seine 
Frau, dass er eingenickt war. In dem 
Moment, als der Mann träumte, wie 
das Henkerbeil auf ihn niedersauste, 
gab ihm seine Frau mit ihrem Fächer 
einen Klaps auf den Nacken, um ihn 
aufzuwecken. Der Schock tötete den 
Mann auf der Stelle.

Ich habe hier ein Kartenspiel vor mir. 
Dieses besteht normalerweise aus 
52 Karten. Aber es ist nicht mehr 
komplett. Wenn ich die Karten auf 
9 Personen verteile, bleiben 2 Kar-
ten übrig. Wenn ich sie auf 4 Perso-
nen verteile, bleiben 3 Karten übrig. 
Wenn ich sie auf 7 Personen vertei-
le, bleiben 5 Karten übrig. Wie viele 
Karten habe ich in meinem Stapel?

Verbinde gleiche Zahlen miteinander.
Die Linien dürfen sich nicht kreuzen.

Liebe Grüsse

Oli

Sudoku
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WITZECKE

«Mein Trainer hat gesagt, ich könnte
ein toller Fussballspieler sein. 

Mir stehen nur zwei Dinge im Weg.»
«Und welche?»
«Meine Füsse»

Ein Mann rennt die Stufen zum Bahn-
steig hinauf, doch es ist zu spät 
und der Zug fährt ohne ihn ab. 

«Na, haben sie den Zug verpasst?», 
fragt eine alte Frau mitfühlend.
«Ja, klar, glauben sie etwa, ich 

habe ihn verscheucht?»

Ein Fussballer ist gefoult worden und 
wälzt sich nun mit schmerzverzerrtem Ge-
sicht auf dem Spielfeld herum. Da meint 

der Trainer zum Vereinsmasseur: «Bei 
dem weiss man nie, ob man den Doktor 

oder den Theaterkritiker holen soll.»

Eine Familie geht essen. Als die Tel-
ler abgeräumt werden, sagt der Va-

ter: «Schade, dass wir das Lokal 
nicht früher entdeckt haben.»

Der Kellner fragt geschmeichelt: 
«Hat es ihnen geschmeckt?»

«Nein, aber dann wäre der Fisch 
noch frisch gewesen.»

Der Lehrer fragt die Mutter: 
«Von wem hat das Kind diesen 
erstaunlichen Wissensdurst?»

«Das wissen von mir, den 
Durst vom Vater.»

Ein verirrter Igel stösst 
an einen Kaktus: «Mami, 

Mami, bist das du?»

Wie Spazieren zwei Kra-
ken zusammen?

Arm in Arm, Arm in Arm, 
Arm in Arm, Arm in Arm, 
Arm in Arm, Arm in Arm, 
Arm in Arm, Arm in Arm.
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WITZECKE

Der Sohn eines Fussballers 
bringt sein Zeugnis heim:

«Stell dir vor Papa: Mein Vertrag mit der 
dritten Klasse ist verlängert worden!»

Völlig ausser Atem steigt 
ein Mann in ein Taxi.

«Schnell! Bringen sie mich zum Flug-
hafen! Ich muss die 15-Uhr-Maschi-

ne nach Paris noch erwischen!»
Da sagt der Taxifahrer: «Das wer-

den wir nicht schaffen. Das Flugzeug 
nach Paris ist immer pünktlich.»

«Heute nicht», antwortet der Fahr-
gast. «Ich bin der Pilot.»

«Benutzt ihr für euer Baby 
auch diese modernen, 
saugfähigen Windeln?»
«Nein, unser Kind be-

kommt Trockenmilch und 
wir stauben es nur ab!»

«Ach ich weiss gar nicht was 
ich deiner Mutter auf Weih-

nachten schenken soll»
«Frag sie doch einfach.»
«So viel möchte ich jetzt 
auch nicht ausgeben.»

Witzige Grüsse, Amiir & Oli



Rezept für 4 Personen:

200 g		  Mehl
4		  frische Eier
4 dl		  Milch
0.5 TL		 Salz
2 EL		  Bratbutter zum Backen
1 EL		  Zucker
1 TL		  Zimt
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KOCHECKE

Und so wirds gemacht:

Mehl, Eier, Milch und Salz in einen Mess-
becher geben. Mit dem Mixstab pürie-
ren. 

Teig zugedeckt ca. 30 Min. quellen las-
sen.

Wenig Bratbutter in einer beschichteten 
Bratpfanne heiss werden lassen. 

Das Grundrezept für Omeletten wie auch Crêpes braucht jeder. Ob süss oder pikant 
gefüllt oder einfach mit Zimt-Zucker bestreut, es lieben sie alle.	

Omeletten

Ca. 1/2 Kelle des Teigs in die Pfanne ge-
ben, sodass der Boden dünn überzogen 
ist. Hitze reduzieren.

Ist die Unterseite gebacken und löst sie 
sich von selbst, Omelette wenden, fertig 
backen, zugedeckt warm stellen. 

Mit dem restlichen Teig gleich verfahren.
Zucker und Zimt mischen, zu den Ome-
letten servieren.

Dazu passt: 

Apfelmus, Haselnussaufstrich, Konfitüre 
oder ohne Zimtzucker mit einer pikanten 
Füllung wie Hackfleisch- oder Gemüse-
sauce.

En Guete!
Elias
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 Noah Liechti
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Psshshhhshshsh, Platsch, Aaaahhhh. Letz-
tens als ich wiedermal auf Toilette war, 
hab ich drüber nachgedacht, woher dieser 
ablasserleichternde Porzellanthron denn 
überhaupt herkommt. Nicht etwa örtlich 
aus welcher Fabrik, nein, eher Geschicht-
lich. Denn unsere Vor-Vor-Vorfahren muss-
ten ja auch schon irgendwie ihr Geschäft 
erledigen. 

Schon in der frühen Steinzeit gab es fest-
gelegte Plätze, wo dem körperlichen Ab-
fall entledigt wurde, allerdings musste 
dies in der Freiheit geschehen. Wesentli-
che Fortschritte wurden in der Bronzezeit 
gemacht, dort gab es schon 3‘000 vChr. 
Stehtoiletten. Zwei Tonplatten mit einem 
Schlitz in der Mitte. Die Exkremente wur-
den per Röhre in einen kleinen Kanal mit 
Wasser geleitet und wegtransportiert. 
Auch zur Römerzeit gab es ähnliche Sys-
teme, allerdings war der Gang auf den 
Thron immer mit vielen anderen gleichzei-
tig, da war nichts Privates an den Latrinen 
mit 12 Sitzplätzen zu finden. Im Mittelal-
ter ist die Hygiene beim stillen Örtchen 
komischerweise schlechter geworden, 
von Wasser war keine Spur zu sehen. Die 
Fäkalien wurden auf die Strasse gekippt 
oder auf grossen Haufen gesammelt und 
als Dünger verkauft. 

Nach und nach wurden in Haushalten 
einzelne Wasserklosets eingebaut mit di-
rektem Anschluss zum Abwassersystem. 
Heute haben noch etwa 4 Milliarden Men-
schen kein Klo zuhause, oder keinen An-
schluss ans Abwassersystem. Die grosse 
Wende in der Donnerbalkenhygiene kam 
um 1500, das sogenannte S in der Röhre 
wurde eingebaut, um die Gerüche enorm 
zu reduzieren. Wieder später wurde das 
ganze direkt in die Porzelanabteilung in-
tegriert, das ist bis heute noch so.

Heutzutage gibt es viele verschiedene Va-
rianten, in Japan welche mit eingebauter 
Pomassage und Wasserstrahlreinigung 
vom After. Andernorts darf nur mit der lin-
ken Hand der Anus geputzt werden, des-
halb wird dort auch nur mit der rechten 
Hand hallo gesagt oder gegessen. 

LESERBRIEFE

Die Geschichte 
der Toilette
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Das im Westen benutzte Papier wird nicht von allen gleich gemocht, für viele ist es zu 
rau. Wie du siehst, gibt es auch heute unterschiedliche Kulturen und Gebräuche am 
stillen Örtchen.

Eine Neuerscheinung auf dem Nachttopf sind Smartphones. Früher gab es Pissbu-
denlektüre, zur heutigen Zeit können 80% der Menschen nicht mehr ohne ihr Gerät 
auf die Schüssel gehen. Fast schon jeder dritten Person ist laut Studien schon mal ihre 
Videounterhaltung ins Kloset gefallen. Übrigens ist das Burj Khalifa (höchstes Geböu-
de der Welt 830m) nicht ans Abwassersystem in Dubai angeschlossen. Da müssen 
Tanklastwagen hinfahren und das Schmutzwasser per Strasse wegtransportieren. Zum 
Schluss noch einen kleinen Tipp. Einen nassen Hintern kannst du mit ein zwei stück-
chen WC-Papier vorbeugen, wenn diese zuerst im Wasser aufliegen, wird deine Wurst 
kein bisschen spritzen. 

Ich hoffe ich konnte dir noch ein wenig Neues zum Ort, wo selbst der Kaiser zu Fuss 
geht beibringen. Vielleicht denkst du ja beim nächsten Gang dorthin an mich.

Geriver Olster

LESERBRIEFE



Am 20.3 ging es endlich los mit der For-
mel 1 Saison von diesem Jahr.
Nach vielen Regeländerungen auf die-
se Saison wusste man nicht so recht wer 
diese Saison stark sein würde was das 
warten auf das erste Rennen nur noch 
langwieriger machte.

Als dann zum ersten Mal die Roten 
Lichter ausgingen wusste man ziemlich 
schnell das wohl dieses Jahr kein Weg an 
Ferrari vorbeiführt, und auch jetzt nach 3 
Rennen sieht noch alles danach aus, als 
ob Ferrari dieses Jahr wohl unschlagbar 
sein wird
 

Leider haben wir in der Schweiz schon 
lange kein Rennen mehr, falls ihr trotz-
dem euch mal dafür interessiert, das am 
schnellsten erreichbare von uns aus ist in 
Monza, Italien am 11.09.

Falls ihr auch mal Formel 1 Fahrer wer-
den wollt hier noch ein kleiner Tipp. Eine 
Brille dieser Art macht euch gleich 3-mal 
schneller, so bekommt ihr einen unglaub-
lichen Vorteil entgegen der Konkurrenz!

Gruss, Nik
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LESERBRIEFE

Auftakt der 
Formel-1 Saison



¡Hola Grünspecht!

Heute schreibe ich dir von meiner nächsten Lagerplatz Erkundung für die Jungwacht.
Ich befinde mich gerade in Malaga in Spanien und bin einem grossen Rätsel auf der 
Spur.

Hast du bereits ein Mal von so genannten Steinbockmenschen gehört? Diese treiben 
hier ihr Unwesen und sind hier unangefochtene DODODO-Champions. Klingt doch 
nach einem Job für die Jungwacht Baden oder nicht?!

Ich kann es jedenfalls kaum erwarten das nächste Sommerlager hier campieren zu se-
hen.

Wie wir es ja mittlerweile gewohnt sind, kann man hier ein hervorragendes Beachlager 
errichten.

Abrazos
Ilias
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LESERBRIEFE
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Wie ihr alle wisst, findet dieses Jahr die 
WM im Winter statt. Das mag man gut 
oder schlecht finden. Aber dies ist nicht 
das Einzige, was an dieser WM anders 
sein wird. Dieser Text sollte als eine Art 
Apell gesehen werden. Dem Fussball zu 
liebe und dessen Fans, die in den letzten 
Jahren nur noch wie Looser behandelt 
worden sind. 

Ich werden mich in diesem Text beson-
ders auf die gewaltige Korruption1  und 
die fatalen Bedingungen vor Ort bezie-
hen. Denn man sollte wissen was für Or-
ganisationen man unterstützt, wenn man 
sich diese WM anschauen sollte.

Wie ihr vielleicht wisst, findet dieses 
Jahr die WM im kleinen Land Qatar 

	

statt. Schon im Jahr der WM-Gastgeber-
verteilung2  war es eine riesige Überra-
schung, dass Qatar die WM-endrunde 
«zugelost» bekam. Schon damals gab es 
immense Anschuldigungen, dass diese 
WM von der Regierung Qatars gekauft 
wurde. Heute weiss man das mit grosser 
Sicherheit. 
Doch die FIFA3  vergab die WM trotz-
dem an Qatar.

Zu Qatar

In Qatar herrschen mittelalterliche Ver-
hältnisse, heisst dass die Gesetzeslage 
sehr veraltet ist. Und die FIFA weiss dies 
auch. Das Land hat ausserdem keine 
Fussballkultur. Dazu kommt noch, dass 
alle Stadien für die WM erst noch gebaut 
werden mussten.

	

LESERBRIEFE

Die Skandalöseste Weltmeisterschaft aller Zeiten...

Wohnung von indischen Gastarbeitern in Qatar.
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LESERBRIEFE

Aber diese Stadien wurden nicht etwa 
von Arbeitern aus Qatar gebaut, son-
dern sind, von meist indischen Gastar-
beitern4 , errichtet worden. Das grosse 
Problem bei der Sache?

Diese Arbeiter werden nicht fair bezahlt, 
bessergesagt meistens gar nicht bezahlt. 
Sie «wohnen» in heruntergekommenen 
Wohnungen, meist sind es zu viele für 
eine Wohnung. Die Lebensverhältnisse 
sind katastrophal5 . Ausserdem sollen 
seit Beginn der Arbeiten bis jetzt über 
6500 Menschen gestorben sein.

Jetzt fragt ihr euch wahrscheinlich, wa-
rum die denn überhaupt dort arbeiten?

Das ist nicht ganz so einfach, aber sim-
pel gesagt haben diese Menschen zu 
wenig Geld, um zu leben und nehmen 
alle Arbeit, an die sie bekommen. So 
auch diese. Aber die Regierung von Qa-
tar ist fies. Sie nimmt den Gastarbeitern 
an der Grenze den Pass ab. So können 
sie nicht mehr aus dem Land und sind 
dort gefangen. Diese Art von Zwangsar-
beit wird häufig auch als moderne Skla-
verei bezeichnet.

	
	

Aber was tun dagegen?

Die Antwort ist meiner Meinung nach 
sehr simpel. Schaut euch diese WM nicht 
an, gebt solchen Verbrecherbanden kei-
ne Aufmerksamkeit!!! 

Diese ganzen Geschichten kamen erst 
durch sehr mutige Journalisten ans Ta-
geslicht. Diese Leute sitzen jetzt teilwei-
se in Haft in Qatar. Also bitte ich euch 
diese WM nicht zu schauen. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn ihr dieses Thema 
verbreitet und so viel Aufmerksamkeit 
wie ihr nur könnt darauf lenkt. Dieses 
Thema verdient mehr Aufmerksamkeit.

Dirk

#FckQatar

  1	 Wenn Leute ihr vertrauen gegenüber andern missbrauchen.
  2	 Das Land in dem die Weltmeisterschaft ausgetragen wird.
  3	 Internationale Fussballgemeinschaft
  4	 Leute, die in ein anderes Land gehen, um dort befristet zu Arbeiten.
  5	 Sehr schlecht
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Der aufgestellte junge Herr mit dem Na-
men Dirk Reigrotzki kenne ich nun schon 
seit vielen Jahren, jetzt ist es an der Zeit, 
dass ihr ihn auch etwas besser kennen 
lernt, deshalb stelle ich ihn euch vor, wie 
er früher getickt hat:

Fussballbegeistert, wie viele in der 
Kindheit, hat er jede freie Sekunde mit 
seinem Lieblingssport verbracht und 
auch heute ist er noch ein Leidenschaft-
licher Kicker. Da er Bayern Fan war, 
wurde er oft etwas gehänselt, jedoch 
konnte er sich immer gut verteidigen 
und war immer der lauteste auf dem 
ganzen Schulhof. Auch in der Jungwacht 
war er bekannt für sein grosses Maul. 
Trotz viel Heimweh und Verletzungen 
war er in jedem Sommerlager, darauf ist 
er sehr stolz. An eine Geschichte mag 
ich mich noch sehr gut erinnern, als wir 
im Schönen Malix im Lager war, wachte 
Dirk eines Morgens auf und fasste den 
Entschluss «Er will nach Hause!» darauf 

hin probierten mehrere Leiter ihn von 
seinem Vorhaben abzubringen jedoch 
ohne Erfolg. So kam es, dass Dirk seinen 
Rucksack packte und ohne wirklichen 
Plan und ohne jemanden zu informieren 
losmarschierte. Irgendwo und irgendwie 
hatte ihn sein Vater aufgegabelt und er 
kam unbeschadet nach Hause. Dieses 
Verhalten soll NICHT nachgemacht wer-
den.

Grüsse, Manu

LEITER ALS KIND





Anmeldung Sommerlager 2022 

vom Sonntag, 03. Juli bis Freitag 15. Juli 2022 in Binn VS 
 Personalien  

  
Kontaktadresse der Eltern  
Name:                        ____________________  Vorname:                   ____________________ 
Strasse:                      ____________________  PLZ/Ort:                     ____________________  
Telefon:                      ____________________  Land:                          ____________________   

Krankheit und Unfall  
Unfallversicherung:    ____________________  
Krankenkasse:           ____________________ Sektion:                      ____________________  
Nimmst du regelmässig Medikamente ein?                        ja   nein  
Wenn ja, welche?       ___________________________________________________________ 
(In diesem Fall bitte vor dem Lager den Gruppenleiter über Gesundheitszustand und allfällige 
Medikamente orientieren.)   
Datum der letzten Starrkrampfimpfung:                          Monat ___       Jahr ___  
Geimpft (Covid 19) /Genesen am: _____________________ 
Bemerkungen zum Gesundheitszustand (Unfälle, Allergien…):  
_____________________________________________________________________________  
_____________________________________________________________________________  
_____________________________________________________________________________  
   
Organisatorisches  
Das Lager kostet Fr. 230.- (für Geschwister je Fr. 210.-). Die Lagerteilnehmer müssen privat 
gegen Unfall versichert sein. Nähere Informationen zum Lager folgen nach der Anmeldung per 
E-Mail. Eine Anmeldung ist auch über www.jungwacht.org möglich. Anmeldung bis Freitag, 10. 
Juni 2022 einsenden an: Manuel Flory, Oberdorfstrasse 6, 5408 Ennetbaden 

   
   Ich habe die Lagerbedingungen gelesen und akzeptiert diese (siehe Rückseite) 
 

Name:                        ___________________  Vorname:                    ______________________       
Strasse:                      ____________________ PLZ/Ort:                     ______________________  
Geburtsdatum:           ____________________  
Gruppe:                      ____________________ E-Mail:                         _____________________ 
Tel. & ev. Mobiltel.:     ___________________________________________________________  
Ich besitze ein GA:          ja     nein    

Ort und Datum:          ____________________  Unterschrift der Eltern: ___________________  



Lagerbedingungen 
 
Fresspäckli 
Fresspäckli ins Lager zu schicken ist grundsätzlich erlaubt. Jedoch haben in den letzten 
Jahren einige Eltern den Bogen weit überspannt und teils Kiloweise Süsses und Snacks 
geschickt. Eigentlich ist es nicht nötig ein solches Päckli zu schicken, da stets genug Essen 
gekocht wird und ständig Gemüse oder Früchte bei der Küche geholt werden können. 
Teilweise mussten wir dann Essen wegschmeissen, was enorm schade ist. Wir behalten 
uns vor, die Inhalte der Päckli zu beschlagnahmen und sie in der Küche zu behalten. Einen 
(in unseren Augen) angemessenen Teil kommt an Ihr Kind, den restlichen Inhalt werden Wir 
unter allen Kindern verteilen.  
 
Fotos 
Während dem Lager werden Fotos gemacht, welche für unseren Lagerblog verwendet 
werden und auf der Jungwachthomepage oder auf unserem Instagramaccount veröffentlicht 
werden. 
 
Handy/Powerbank 
Der Handykonsum muss in Massen gehalten werden, ansonsten werden wir das Handy für 
eine bestimmte Zeit konfiszieren. Zudem werden jegliche Wege das Handy wieder zu Laden 
(Power Banks, Solarpanels etc.), die zum übermässigen Konsum beitragen, eingezogen.  
 
Suchtmittel 
Alkohol, Nikotin sowie jegliche anderen Suchtmittel sind für Lagerteilnehmende verboten. 
Hierbei spielt das Alter keine Rolle. Wir behalten uns vor, angemessene Konsequenzen zu 
verhängen, die mit Absprache der Eltern bis zum Lagerverweis gehen können. 
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